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sy  utäuungsgespeisie  pnasengesteuerte  Antenne. 

(57)  Zur  Erzielung  eines  verbesserten  Monopuls-Dif- 
ferenzdiagramms  wird  zwischen  den  gegenphasig 
belegten  Hälften  einer  aus  vielen  Einzelstrahlern  be- 
stehenden  phasengesteuerten  Antenne  entlang  einer 
die  Hälften  trennenden  Symmetrielinie  (1)  eine  paral- 
lel  zur  Symmetriellinie  nebeneinander  verlaufenden 
Einzelstrahlerstreifen,  z.B.  senkrechten  Spalten  oder 
waagrechten  Reihen,  bestehende  Übergangszone 
(Üv)  geschaffen,  in  der,  ausgehend  von  jedem  Rand 
bis  zur  Symmetrielinie  in  der  Mitte  der 
Übergangszone,  die  Anzahl  der  jeweils  gegenphasig 
erregten  Einzelstrahler  im  Vergleich  zur  Anzahl  aller 
in  einem  Streifen  liegenden  Einzelstrahler  von  0  % 
an  jedem  Rand  bis  50  %  an  der  Symmetrielinie  in 
gleicher  Weise  zunimmt.  Dieses  Prinzip  gilt  insbe- 
sondere  auch  für  eine  Monopulsantenne,  die  ein 
Differenzdiagramm  sowohl  für  den  Azimut  als  auch 

vjfür  die  Elevation  erzeugen  soll  und  die  aus  vier 
^jeweils  paarweise  gegenphasig  erregten  Quadranten 

besteht.  Die  Antenne  nach  der  Erfindung  ist  bei- 
spielsweise  zur  Anwendung  als  Radarantenne  mit 
Q  Zielverfolgungseigenschaften  geeignet. 
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